
Von Christian Althoff, Paul Ed-
gar Fels, Dominik Rose und
unseren Lokalredaktionen

BIELEFELD. Ostwestfalen-Lip-
pe hat in den 70 Städten und
Gemeinden von Rahden bis
Warburg gewählt: Bei den
Erststimmen in den sieben
Wahlkreisen setzten sich
gleich sechs Mal die CDU-
Kandidatinnen und -kandi-
daten durch. Nur in Bielefeld
siegte die SPDmitWiebke Es-
dar. Knapp war es vor allem
in den Wahlkreisen Bielefeld
– Gütersloh II und Herford –
Minden-Lübbecke II. Reak-
tionen zumBundestagswahl-
ausgang aus der Region:

SPD
Der Regionalvorsitzende

der SPD in Ostwestfalen-Lip-
pe, Veith Lemmen (41), ist
von dem Wahlergebnis sei-
ner Partei auf Bundesebene
sichtlich enttäuscht. „Das
war einekrachendeNiederla-
ge“, sagte er am Wahlabend
gut eine Stunde nach Schlie-
ßung der Wahllokale. Die
Endergebnisse aus den OWL-
Wahlkreisen lagen da noch
nicht vor.
Ungeachtet einer mögli-

chen Koalition unter Beteili-
gung der SPD sei aber klar,
dass sich die sozialdemokra-
tischen Bundestagsabgeord-
neten aus der Region um die
alltäglichenSorgender Fami-
lien und der arbeitenden Be-
völkerung „der Mitte“ küm-
mern müssten. Als Beispiel
nennt Lemmen, der auch
Bürgermeister der StadtWer-
ther (Kreis Gütersloh) ist, ho-
he Mieten, gestiegene Preise,
Kitakostenoder aucheine ge-
sicherte Rente. „Daran müs-
sen wir uns messen lassen“,
erklärte Lemmen. Die Konse-

quenzen der Wahlniederlage
müssten in Berlin gezogen
werden.

CDU
Der Bezirksvorsitzende der

CDU in OWL, Ralph Brink-
haus (56), konnte sich bereits
am frühen Abend freuen: Re-
lativ schnell war klar, dass
der Bundestagsabgeordnete
seinenWahlkreis 130 Güters-
loh I gewinnen würde. „Ich
freue mich riesig, dass die
Wählerinnen und Wähler
mir zum fünftenMal das Ver-
trauen ausgesprochen ha-
ben. Das ist nicht selbstver-
ständlich“, sagteDirektkandi-
dat Brinkhaus, der aus Rhe-
da-Wiedenbrück stammt.
Mit Blick auf das Bundeser-
gebnis und mögliche Regie-
rungskonstellationen mache
er sich allerdings Sorgen.
„Wir sind froh, dasswir vorne
liegen. Aber das Ergebnis
kannunsnicht zufriedenstel-
len. Wir müssen besser
werden“, forderte Brinkhaus
von seiner eigenen Partei.
Wichtig sei zunächst, dass
Friedrich Merz der nächste
Bundeskanzler werde.
Der CDU-Bundestagsabge-

ordnete Christian Haase (58)
aus demKreis Höxter hat sei-
nen Wahlkreis 135 Höxter –
Gütersloh III – Lippe IIwie er-
wartet klar gewonnen. „Ich
stehe bei gut 43 Prozent“, sag-
te Haase am Abend. Doch so
rechte Freude mochte bei
ihm nicht aufkommen. In
vielen Wahllokalen seines
Wahlkreises habe es „er-
schreckend viele AfD-Stim-
men“ gegeben – sowohl bei
den Erst- als auch bei den
Zweitstimmen. „Das müssen
wir aufarbeiten“, forderte
Haase noch am Abend. Mit
Blick auf das Bundesergebnis

sagte Haase: „Ich freue mich
über den klaren Regierungs-
auftrag.“ Er hofft auf eine
Zwei-Parteien-Koalition.
„Das wünsche ichmir.“
Elmar Brok, ehemaliger

EU-Parlamentarier (CDU)
und früherer Vorsitzender
der OWL-CDU, sagte: „Die
CDU ist der klare Gewinner.
Das ist ein klarer Regierungs-
auftrag. Jetzt muss schnell
eine Regierung gebildet
werden, um die dringenden
Probleme im Land zu lösen
und wieder eine starke Stim-
me in Europa zuwerden.“

Grüne
Dominic Hallau, einer der

beiden Vorsitzenden der
Grünen in Ostwestfalen-Lip-
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pe, nannte den Stimmenver-
lust seiner Partei auf Bundes-
ebene ein „verschmerzbares
Ergebnis“. Die Grünen seien
ja in der Ampel-Koalition ge-
fühlt an allem schuld gewe-
sen. „Der Gegenwind war
enorm. Dem hätten wir vor
zehn Jahren nicht so gut
standgehalten, wie wir es
jetzt mit diesem Ergebnis ge-
tan haben.“ Das sei auch dem
Spitzenkandidaten Robert
Habeck zuverdanken, der die
Leute erreicht habe.
Schmerzlich sei allerdings
der Zuwachs, den die AfD be-
kommen habe. „Andererseits
zeigen aber auch die Stim-
men, die die Grünen und die
Linken bekommen haben,
dass es bei vielen Menschen

ein Bedürfnis für eine pro-
gressivere Politik gibt.“ Sollte
durch das Wahlergebnis ein
Dreierbündnis notwendig
werden, stünden die Grünen
wohl zur Verfügung, sagte
Hallau. Der Bielefelder steht
zusammen mit Julia Eisen-
traut aus Lippe an der Spitze
des Bezirksverbandes.

FDP
Frank Schäffler, Vorsitzen-

der des FDP-Bezirksverban-
des Ostwestfalen-Lippe,
nannte das erwartete Ergeb-
nis seiner Partei auf Bundes-
ebene „eine schwere Nieder-
lage für die FDP“. Die Partei
habe die Bürgerinnen und
Bürger nicht davon überzeu-
gen können, dass der Aus-

stieg aus der Ampelkoalition
für einen Politikwechsel
„notwendig und richtig war“.
Sowohl in der Migrationsfra-
ge als auch bei der Wirt-
schaftspolitik habe die Am-
pel nicht geliefert. „Unddafür
wurden vor allem wir abge-
straft“, sagte Schäffler am
Sonntagabend.

AfD
Thomas Röckemann, der

Sprecher der AfD in Ostwest-
falen-Lippe, bezeichnete das
Plus seiner Partei von knapp
zehn Prozentpunkten auf
Bundesebene als Ergebnis
„der guten Arbeit der AfD
und der schlechten Arbeit
der anderen“. Migration,
Energie und Friedenspolitik

seien die Themen, bei denen
viele Menschen der AfD
mehr zutrauten als anderen.
Besonders freue er sich über
das Ergebnis in seinem Hei-
matkreis Minden-Lübbecke:
„Wir liegen bei der Auszäh-
lung gerade bei 22 Prozent –
bei Erststimmen und Zweit-
stimmen. Wenn die Brief-
wahl ausgezählt ist, dürften
wir bei 20 Prozent liegen“ –
und damit erheblich über
dem Landesdurchschnitt der
AfD, die in Nordrhein-West-
falen etwa 15 Prozent er-
reicht hat. Im Kreis Minden-
Lübbecke stehe die AfD da-
für, den „Krankenhauswahn-
sinn mit teuren Neubauten“
zu stoppen. „Wirwollen statt-
dessen das Krankenhaus
Rahden reaktivieren.“

Die Linke
Die Linke hat in Ostwestfa-

len-Lippe keinen Bezirksver-
band, sondern ist in der Re-
gion in Stadtverbänden orga-
nisiert. Dr. Onur Ocak, Kan-
didat der Linken in Bielefeld,
sagte zum Zuwachs seiner
Partei umknapp vier Prozent
auf Bundesebene (Stand
19.40 Uhr), dieser Zuwachs
habe sich abgezeichnet. „Seit
dem Merz-Eklat im Bundes-
tag erleben wir überall eine
Mitglieder-Explosion, alleine
in Bielefeld von 300 auf fast
700.“Mit den ThemenMieten
und Preise habe die Linke zu-
dem ein Alleinstellungs-
merkmal unter den Parteien,
das besonders junge Men-
schen anspreche. „Die treten
in unsere Partei ein, die enga-
gieren sich im Wahlkampf,
und sie sind unsere große
Hoffnung bei den Kommu-
nalwahlen im September,
wenn schon ab 16 gewählt
werden darf.“

So hat Ostwestfalen-Lippe gewählt
CDU gewinnt sechs von sieben Wahlkreisen – Ebmeyer setzt sich überraschend gegen Schwartze durch – nur Esdar ist in Bielefeld knapp für die SPD erfolgreich

Wahlkreis 134 Lippe I

Foto: Starke

KerstinVieregge (CDU) hat es zumzweiten
Mal nach 2017 geschafft, in der SPD-Hoch-
burgWahlkreis Lippe I dasDirektmandat zu
ergattern. Die 48-Jährige setzte sich gegen
den sozialdemokratischen Kandidaten Ju-
lien Thiede (26) durch. CDU-Verteidigungs-
expertin Vieregge gehört dem Bundestag
seit sieben Jahren an.

Wahlkreis 135 Höxter – Gütersloh III – Lippe II

Foto: Starke

Christian Haase (CDU) aus Beverungen ist
seinem Favoritenstatus im Mischwahlkreis
dreier Kreise (Höxter, Gütersloh, Lippe)
mehr als gerecht geworden: Der 58-Jährige
zieht mit deutlicher Mehrheit zum vierten
Mal in den Bundestag ein. Haase ist bisher
unter anderem auch haushaltspolitischer
Sprecher der Unionsfraktion.

Wahlkreis 136 Paderborn

Foto: Starke

Carsten Linnemann (CDU) hat seinen Hei-
matwahlkreis mit klarer Mehrheit gewon-
nen. Seit 1949 liegt derWahlkreis fest in der
Hand der Union. Linnemann kandidierte
erstmals 2009 und gehört seitdem ununter-
brochen dem Bundestag an. Der Paderbor-
ner ist seit Juli 2023 auch Generalsekretär
der CDU.

Wahlkreis 132 Herford –Minden-Lübbecke II

Foto: Starke

Joachim Ebmeyer (CDU) hat den Wahl-
kreis überraschend gewonnen. Das hat die
CDUdort seit 1949 erst zum zweitenMal ge-
schafft. Der 40-Jährige aus Enger setzte sich
gegen Stefan Schwartze (50) aus Vlotho von
der SPD durch. Bei der Bundestagswahl
2021 hatte Schwartze noch fast zehn Pro-
zentpunkte vor Ebmeyer gelegen.

Wahlkreis 130 Gütersloh I

Foto: Starke

Ralph Brinkhaus (CDU) aus Rheda-Wie-
denbrück hat den seit Jahrzehnten traditio-
nell schwarzenWahlbezirk abermals domi-
niert und landete in der Wählergunst deut-
lich vor Elvan Korkmaz-Emre (SPD). Brink-
haus trat bereits zum fünftenMal alsDirekt-
kandidat für seine Partei an – jedesMal kam
er aufmehr als 40 Prozent der Stimmen.

Wahlkreis 131 Bielefeld – Gütersloh II

Foto: Starke

Wiebke Esdar (SPD) hat die seit 2013 rote
Bastion knapp gegen Herausforderin Ka-
tharina Kotulla (29) von der CDUverteidigt.
Bereits seit acht Jahren sitzt die Sozialde-
mokratinmitWohnsitz inWerther im Bun-
destag. Sicher drin ist auch Britta Haßel-
mann (Grüne) wegen ihres Landeslisten-
platzes 1.

Wahlkreis 133Minden-Lübbecke I

Foto: Starke

Oliver Vogt (CDU) hat im nördlichsten
Wahlkreis des Bundeslandes die Mehrzahl
der Erststimmen auf sich vereinigen kön-
nen. Bei der Bundestagswahl 2021 hatte
nochAchimPost (SPD)gewonnen.Derkan-
didierte diesmal nicht mehr, stattdessen
gingFabianGolanowsky insRennen.Er lan-
dete aber klar hinter demCDU-Bewerber.
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Eine Wahlhelferin bereitet die Umschläge mit Wahlunterlagen in 10er Stapeln für die Auszählung vor. Foto: dpa/Andreas Arnold
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Stadt /
Gemeinde % +/- % +/- % +/- % +/- % +/- % +/- % +/- 2025 2021

Stadt Bielefeld
Bielefeld 20,2 -6,9 23,2 +3,1 16,5 -5,3 4,2 -7,1 14,4 +7,6 13,3 +7,1 4,6 - 81,8 76,1

Kreis Gütersloh
Borgholzhausen 19,8 -8,4 26,5 +3,7 12,9 -5,6 4,3 -6,9 20,3 +12,2 7,3 +3,4 4,5 - 84,0 79,0
Gütersloh 20,6 -7,8 29,7 +4,5 12,3 -5,4 4,1 -7,2 18,6 +10,4 7,0 +3,7 4,5 - 80,1 73,7
Halle 20,8 -8,6 29,2 +2,4 14,1 -3,0 4,1 -6,4 17,3 +10,2 7,0 +3,5 4,0 - 83,7 77,1
Harsewinkel 16,9 -8,5 34,0 +2,8 9,6 -3,9 3,9 -8,0 22,5 +13,3 5,4 +2,7 4,0 - 83,2 76,9
Herzebrock-Clarholz 15,7 -9,6 37,6 +5,1 10,5 -3,6 4,8 -7,5 19,0 +11,5 5,4 +2,8 3,7 - 85,9 80,1
Langenberg 15,8 -10,0 38,3 +5,1 10,8 -2,7 4,7 -7,1 18,1 +10,8 5,2 +2,9 3,5 - 86,3 82,4
Rheda-Wiedenbrück 17,1 -8,6 35,0 +5,4 11,9 -4,6 5,0 -8,0 16,3 +10,0 6,8 +3,9 4,4 - 82,7 76,7
Rietberg 13,2 -7,7 43,3 +3,9 10,1 -3,6 4,7 -7,4 16,2 +10,1 5,4 +3,3 3,5 - 85,1 79,9
Schloß Holte-Stukenbrock 15,5 -8,1 35,1 +4,0 9,1 -3,3 4,6 -9,1 21,3 +11,7 5,9 +3,3 4,5 - 84,8 78,7
Steinhagen 19,8 -8,7 30,9 +4,3 13,1 -3,8 4,4 -7,6 16,9 +9,7 7,0 +3,9 4,4 - 85,6 80,3
Verl 14,5 -8,0 38,4 +2,8 11,2 -3,3 5,0 -7,9 18,2 +11,1 5,5 +3,3 4,0 - 85,1 79,4
Versmold 20,1 -11,0 29,8 +2,4 9,1 -3,8 4,2 -7,8 21,9 +13,9 6,4 +3,5 4,8 - 80,6 73,3
Werther 24,0 -5,8 26,3 +2,6 17,1 -4,5 4,6 -5,1 12,9 +7,2 8,7 +4,3 3,3 - 85,8 81,8

Kreis Herford
Bünde 21,3 -10,5 27,2 +3,4 9,4 -3,6 3,9 -7,4 22,4 +12,1 7,2 +3,7 5,0 - 81,3 74,7
Enger 21,5 -10,1 28,5 +5,5 11,0 -3,6 4,1 -8,0 20,8 +11,9 6,6 +3,3 3,9 - 84,5 78,6
Herford 20,1 -8,4 27,1 +2,9 10,3 -4,0 4,4 -7,4 21,3 +11,3 8,1 +3,9 5,1 - 78,8 71,8
Hiddenhausen 23,1 -11,1 29,1 +6,2 10,2 -3,1 4,0 -7,4 19,9 +10,7 5,6 +2,8 4,7 - 84,2 79,7
Kirchlengern 21,8 -11,1 27,5 +4,2 8,2 -3,9 3,7 -7,8 23,6 +13,1 6,3 +3,2 5,2 - 84,3 77,9
Löhne 22,9 -11,0 25,8 +4,0 8,8 -3,8 3,9 -7,4 22,1 +12,1 7,8 +4,2 4,9 - 81,1 74,0
Rödinghausen 22,8 -12,2 28,3 +6,7 8,6 -3,6 4,9 -8,5 22,7 +14,2 5,4 +2,6 3,5 - 85,1 78,8
Spenge 23,0 -10,3 28,1 +5,7 10,9 -4,3 4,2 -7,3 18,1 +10,5 7,5 +3,8 4,2 - 86,1 80,6
Vlotho 20,7 -11,1 29,7 +5,8 9,2 -3,0 4,5 -8,3 21,1 +12,2 6,4 +2,5 4,4 - 83,3 77,4

Kreis Höxter
Bad Driburg 14,6 -10,6 37,6 +5,0 8,2 -3,4 4,7 -7,7 21,6 +12,8 5,1 +2,0 4,4 - 82,3 76,5
Beverungen 16,3 -10,4 41,2 +3,7 7,2 -2,3 4,3 -7,3 18,9 +11,8 6,0 +3,6 2,7 - 83,4 78,8
Borgentreich 14,5 -9,4 47,0 +4,6 6,3 -1,5 4,2 -7,8 18,7 +11,4 3,9 +1,8 2,2 - 87,7 80,9
Brakel 14,1 -8,3 39,3 +1,0 8,1 -3,2 4,5 -6,9 21,5 +12,4 5,5 +3,1 4,1 - 84,1 78,0
Höxter 18,0 -9,7 37,7 +3,7 9,5 -2,2 4,1 -6,8 17,3 +10,1 6,0 +3,1 3,9 - 84,1 78,5
Marienmünster 14,4 -9,2 46,4 +4,5 7,5 -4,6 4,4 -5,6 17,1 +11,4 4,7 +2,2 3,0 - 88,3 83,7
Nieheim 18,7 -12,4 39,2 +4,9 7,3 -1,9 4,5 -6,1 18,9 +11,9 4,2 +1,8 3,2 - 86,4 81,5
Steinheim 19,0 -10,8 38,0 +6,0 7,7 -2,2 4,3 -7,7 17,9 +10,3 6,1 +3,3 3,8 - 85,2 79,2
Warburg 15,4 -10,5 38,8 +3,5 8,7 -3,0 4,3 -6,8 19,3 +11,8 5,7 +2,5 3,9 - 83,5 77,2
Willebadessen 15,2 -12,1 39,9 +2,1 6,0 -1,8 3,9 -6,7 22,6 +14,1 5,0 +2,4 4,1 - 81,6 75,9

Kreis Lippe
Augustdorf 15,4 -10,2 24,1 -2,8 4,9 -1,9 3,4 -8,6 37,0 +19,4 5,2 +2,7 5,2 - 81,8 74,5
Bad Salzuflen 20,3 -10,5 29,2 +4,7 9,1 -2,9 4,8 -8,1 20,9 +11,1 7,1 +3,6 5,0 - 80,8 75,2
Barntrup 20,0 -11,7 29,4 +3,1 7,4 -2,9 3,7 -7,6 25,4 +14,2 5,5 +2,5 4,2 - 82,5 75,4
Blomberg 22,8 -13,5 26,0 +5,4 9,2 -3,1 4,0 -6,5 22,9 +13,5 6,5 +2,4 4,4 - 83,3 78,2
Detmold 20,8 -8,9 25,8 +4,1 13,2 -3,2 4,1 -7,3 19,4 +10,9 8,0 +3,3 4,6 - 81,7 76,1
Dörentrup 22,6 -12,0 26,8 +5,6 9,8 -2,9 4,2 -7,1 23,0 +13,1 5,2 +1,8 4,0 - 84,4 78,1
Extertal 20,9 -12,6 29,1 +5,9 7,2 -3,1 4,6 -9,1 24,3 +14,8 5,9 +2,2 3,8 - 82,2 75,9
Horn-Bad Meinberg 21,7 -10,5 27,1 +3,6 10,4 -2,5 4,1 -6,9 20,6 +11,2 7,2 +3,3 4,5 - 80,9 74,7
Kalletal 22,2 -11,7 27,1 +3,0 7,2 -2,0 3,5 -7,3 25,6 +14,4 5,6 +2,0 4,2 - 82,8 76,7
Lage 19,5 -10,4 25,0 +2,7 8,8 -3,0 3,9 -7,6 27,4 +13,6 6,3 +2,8 4,9 - 81,2 75,6
Lemgo 21,8 -9,3 26,1 +4,1 12,7 -3,0 4,0 -7,4 19,6 +10,8 7,3 +3,5 4,2 - 82,6 77,3
Leopoldshöhe 20,5 -9,9 29,7 +4,9 9,8 -2,6 4,9 -7,5 22,9 +12,6 4,8 +2,3 3,8 - 87,4 81,7
Lügde 21,0 -12,8 34,1 +7,8 7,7 -3,1 3,7 -7,1 20,2 +11,6 5,3 +2,1 3,8 - 84,3 77,8
Oerlinghausen 20,8 -9,1 29,3 +5,9 11,9 -3,5 4,7 -8,2 19,6 +11,0 5,9 +3,0 3,8 - 86,0 80,9
Schieder-Schwalenberg 21,6 -13,6 26,7 +5,0 8,9 -2,9 4,9 -6,4 23,8 +13,4 5,1 +2,5 4,1 - 82,0 77,3
Schlangen 20,0 -11,1 30,5 +6,6 9,3 -3,1 4,8 -7,1 22,7 +12,2 5,4 +2,5 3,6 - 82,9 78,2

Kreis Minden-Lübbecke
Bad Oeynhausen 21,0 -9,1 28,9 +3,9 9,7 -4,0 4,0 -7,9 20,3 +11,2 7,0 +3,5 5,2 - 79,2 73,1
Espelkamp 16,8 -9,6 28,2 +0,4 5,9 -2,9 3,6 -7,4 30,7 +17,1 5,9 +3,2 5,1 - 79,1 71,7
Hille 24,6 -11,5 29,8 +5,1 9,7 -2,5 4,3 -6,6 18,5 +10,9 5,6 +3,1 3,9 - 86,1 81,6
Hüllhorst 21,2 -10,4 29,5 +5,1 8,6 -3,9 3,9 -7,0 23,5 +12,8 5,6 +2,6 3,9 - 84,6 79,6
Lübbecke 23,3 -9,9 28,0 +4,8 10,2 -4,0 3,9 -7,1 19,7 +11,1 7,1 +3,8 4,2 - 81,4 75,6
Minden 24,3 -10,1 23,4 +3,5 11,3 -4,3 3,9 -7,0 19,9 +11,4 8,2 +4,4 5,0 - 79,9 73,1
Petershagen 24,1 -11,3 29,1 +5,1 9,4 -2,8 3,8 -7,2 20,3 +12,3 5,6 +2,5 3,8 - 84,4 79,1
Porta Westfalica 22,7 -11,0 25,8 +4,2 9,2 -3,5 4,8 -7,3 23,1 +13,6 6,2 +2,8 4,5 - 83,0 75,9
Preußisch Oldendorf 19,4 -12,1 27,3 +3,0 7,8 -3,3 4,3 -8,0 25,7 +15,1 5,9 +2,9 5,0 - 83,6 76,8
Rahden 17,3 -9,2 35,7 +4,1 7,7 -3,7 4,8 -8,2 20,9 +12,3 5,7 +3,3 4,1 - 83,5 77,7
Stemwede 17,6 -9,0 34,4 +4,2 9,5 -2,2 5,4 -10,0 20,1 +11,8 5,8 +3,2 3,6 - 83,4 77,0

Kreis Paderborn
Altenbeken 14,4 -9,5 39,0 +4,5 9,0 -3,6 3,4 -6,4 23,5 +13,0 4,5 +1,7 3,5 - 85,5 78,8
Bad Lippspringe 15,2 -8,9 35,1 +2,9 9,7 -2,5 4,2 -8,4 20,8 +11,6 6,7 +3,0 5,2 - 78,9 71,9
Borchen 15,0 -9,7 38,9 +6,5 12,1 -3,4 3,9 -7,3 17,7 +10,9 6,0 +3,1 3,3 - 86,8 82,2
Büren 13,4 -10,3 42,9 +5,1 7,4 -2,3 4,1 -8,5 21,1 +12,9 4,7 +2,1 3,4 - 84,4 77,4
Delbrück 10,3 -8,4 48,9 +4,1 7,1 -2,3 4,6 -8,8 18,4 +11,2 4,6 +2,6 3,3 - 84,2 78,4
Hövelhof 12,8 -8,0 42,2 +2,4 9,3 -2,4 4,4 -8,0 19,0 +11,2 5,7 +3,4 3,4 - 84,7 79,0
Lichtenau 13,8 -10,0 43,2 +5,8 7,8 -1,8 4,1 -7,7 19,7 +10,8 4,9 +2,5 3,4 - 88,0 84,4
Paderborn 14,5 -7,4 31,2 +3,9 14,6 -5,0 4,2 -8,1 18,2 +10,1 9,3 +5,1 4,5 - 81,2 74,9
Salzkotten 14,1 -8,5 42,6 +5,8 9,8 -3,4 3,9 -8,3 17,8 +10,1 5,0 +2,5 3,4 - 86,0 80,9
Bad Wünnenberg 11,7 -10,6 44,0 +5,6 7,3 -2,7 4,7 -9,1 22,1 +13,4 4,4 +2,5 2,9 - 86,7 80,9

Die Zweitstimmenergebnisse aus Ostwestfalen-Lippe. Ergebnisse Stand 23:40 Uhr; alle Stimmen sind gezählt. Das BSW tritt zum ersten Mal an – deshalb werden keine Vergleichszahlen genannt.

Wahlbeteiligung

in %


